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KET Jahrestagung 2015 
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K. Borras, I. Brock, S. Dittmaier, H. Kroha, T. Mannel, G. Quast, C. Rembser, 
P. Schleper, Ch. Zeitnitz 
S. Bethke (Council), Th. Hebbeker (GA), W. Hollik (Max-Planck),  
J. Mnich (DESY), Th. Müller (R-ECFA), K. Desch (DPG) 
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Agenda 

•  Bericht des KET (P.S.) 

•  Antrag Satzungsänderung (Siggi Bethke} 

•  BMBF Förderung „Physik der kleinsten Teilchen“  (Beatrix Vierkorn-Rudolph)  

•  Council (Siggi Bethke)  

•  Bericht der DFG (Karin Zach) 

•  HGF (Joachim Mnich) 

•  Netzwerk Teilchenwelt (Michael Kobel) 

•  LHC Experimente bei 13 TeV (Tomas Müller) 

•  Theorie (Gudrun Hillert) 

•  Beschleuniger (Wolfgang Hillert, KfB) 

•  Neutrinophysik (Lothar Oberauer) 

•  Axion/ALPs/Dark Matter (Axel Lindner) 
•  SHiP Experiment (Caren Hagner) 
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Entwicklungen in 2015 

•  Auswertung der LHC-Daten à Theorie, LHC-Start bei 13 TeV Energie, Phase-II 

•  Nobelpreis Neutrinophysik, BELLE-2 Vorbereitung 
•  Vorbereitung neuer Projekte 

BMBF 
•  neue Förderperiode der ‚Physik der kleinsten Teilchen‘, FIS- Mittel für R&D 
•  Fachprogramm Grundlagenforschung,  

•  BMBF: Roadmap für wissenschaftliche Großgeräte: LHC Phase-II Upgrade  

DFG 
•  Initiative für mittelgroße Experimente 

HGF  
•  Data Federation, LHC-Detektoren 

• CERN Fellows, Gentner Programm 

•  KET Stellungnahme zum Fachprogramm des BMBF  

•  Forschungsschwerpunkte: Konzeptpapier der FSP-Sprecher 

• Organisatorisches 
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Status Gentner-Programm I 
  Derzeit 37 aktive Gentner-Doktoranden am CERN (32% Frauen) 

insgesamt 52 von 200 CERN Doctoral Students an deutschen Universitäten (26%) 

  96 aktive + ehemalige Gentner-Doktoranden seit 2007 
aus 28 Universitäten in 12 Bundesländern 
Themenbereiche: 

  35% Instrumentierung, 26% Beschleunigertechnologie, 16% Informatik, 23% andere 
Bereiche 

Heimat-‐Universitäten	  der	  ak1ven	  +	  ehemaligen	  Gentner-‐Doktoranden	  
Länderverteilung	  der	  Heimat-‐Universitäten	  der	  
technischen	  Doktoranden	  am	  CERN	  



Status Gentner-Programm II 
  Bisher 34 abgeschlossene Promotionen 

mittlere Promotionsdauer: 3.4 Jahre (Physik-Promotionen in DE: 4.2 Jahre) 
mittleres Promotionsalter: 30.7 Jahre (Physik-Promotionen in DE: 30.7 Jahre) 

  Verbleib der ehemaligen Gentner-Doktoranden (48) 
~70% der ehemaligen Doktoranden haben eine Erstanstellung am CERN (Fellow, Staff) 
~40% aller deutschen applied CERN Fellows sind ehemalige Gentner-Doktoranden 

Verbleib	  der	  ehemaligen	  Gentner-‐Doktoranden	  (Erstanstellung)	  
ohne	  Doktoranden	  in	  Übergangsphase	  (z.B.	  Kurzzeit-‐Verträge	  bis	  Promo1on	  oder	  Fellowship)	  

ex-‐Gentner	  

Entwicklung	  der	  deutschen	  CERN	  Fellows	  seit	  Jan	  
2011	  (mit	  Anteil	  der	  ehemaligen	  Gentner-‐Doktoranden)	  



Status Gentner-Programm III 
weiterer Verbleib 

Aktuelle Anstellungen: 
19 CERN Fellows 

  5 CERN Staff 

13 Post-Docs 

  6 Industrie 

     … 

 

 

Gentner-Vertrag zwischen BMBF – CERN – DESY wurde 
bis Ende 2017 verlängert 

Mittelzuweisung 2015-17: 5.15 M€ 

Verbleib	  der	  ehemaligen	  Gentner-‐Doktoranden	  (aktuelle	  Anstellung)	  
ohne	  Doktoranden	  in	  Übergangsphase	  (z.B.	  Kurzzeit-‐Verträge	  bis	  Promo1on	  oder	  Fellowship)	  
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Großprojekte der Teilchenforschung  

•  Hoch – kompetitive und stimulierende internationale Atmosphäre 
•  qualifizierte und teamfähigen Wissenschaftler mit Durchsetzungsvermögen  
•  problemorientiertes, kreatives, logisches Denken è Generalisten 

Breites Spektrum der Themen 
•  theoretische Arbeiten, Entwicklung von Sensoren und Elektronik,  
•  Datenanalyse und Computing (Big Data) 

Doktoranden / Master 

•  breites Angebot an Schulen und Workshops insbesondere durch die Helmholtz-Allianz 
„Physics at the Terascale“  

•  Wolfgang-Gentner-Doktorandenprogramm des BMBF 
•  Deutsche Teilchenphysikschule im Kloster Maria Laach 

Nachwuchs 
•  Ca. 600 Doktoranden in Deutschland 
•  z.B.: ATLAS-Kollaboration: ~ 50% unter 35 Jahre  

Schüler & Lehrer 
•  Medienecho, u.a. durch Entdeckung des Higgs 
•  Teilchenphysik in den Schul-Curricula vieler Bundesländer  
•  Netzwerk Teilchenwelten, „Masterclasses“   
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Grundlagenforschung 

•  Erkenntnisgewinn bei den fundamentalsten Fragen 
•  Woraus besteht das Universum? Was sind die Bausteine der Materie?  
•  Welche Kräfte bilden die Grundlage unseres Daseins?  

è Immenses gesellschaftliches Interesse an diesen Fragen: Presse und Medien 
•  Faszination hierfür ist wichtiger Beitrag zur Aufgeschlossenheit / Akzeptanz gegenüber 

Wissenschaft, Technik und Forschung allgemein 
•  Triebfeder unseres Fortschritts ist das Interesse junger Talente an den 

Naturwissenschaften 
Technischer Fortschritt  

•  Notwendig für Durchbrüche bei experimentellen Grenzen 
à  Ausbildung junger Physiker: Forschung, Industrie  
•  Bsp: Das am CERN entwickelte World-Wide-WEB,  
•  Bsp: Beschleuniger in Medizin, Industrie, Materialforschung, Halbleiterindustrie  
•  Bsp: Anwendung von Teilchendetektoren in der medizinischen Bildgebung, PET u.a. 

 Internationale Zusammenarbeit in Großexperimenten 
•  Fördert beispielhaft Zusammenarbeit über kulturellen und religiösen Grenzen hinweg 

Öffentlichkeitsarbeit 
•  Aufgabe für die Wissenschaft, exemplarisch erfolgreich auch dank BMBF-Förderung 
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BMBF - Forschungsschwerpunkte 

Aus dem Vorschlag der FSP-Sprecher: 
BMBF-Forschungsschwerpunkte 
ATLAS, CMS, LHCb, ALICE 
Bisher: 
•  Koordinierte Zusammenarbeit der Gruppen 

der einzelnen FSPs 
•  Direkter und effektiver Austausch mit 

BMBF, Gutachterausschuss und DESY-PT 
über die FSP-Sprecher  

•  Koordinierte Öffentlichkeitsarbeit in 
Zusammenarbeit aller FSP zusammen mit 
DESY, GSI und dem MPP München  

Konzeptionelle Weiterentwicklung 
•  LHC – FSP – Cluster 
i) Forschung, ii) Ausbildung,  
iii) Spin-Offs und iv) Öffentlichkeitsarbeit 

Erweiterung auf ...,  
•  Abbildung der gesamten BMBF – 

Förderung? 
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 LHC 

•  Betrieb des LHC und der Detektoren und die Auswertung der Daten, mit den Schwerpunkten 
Tests des Standardmodells und Suche nach neuen Teilchen. 

Ausbau LHC 
•  Ausbau von LHC-Beschleuniger und -Detektoren für die höchsten Luminositäten (LHC 

Phase II), um so das enorme Physikpotential des LHCs vollständig auszuschöpfen. 
     è Roadmap der Großgeräte 

b-Quarks, Neutrinos, Dunkle Materie  
•  Durchführung und Weiterentwicklung von spezialisierten Experimenten der Teilchenphysik, 

insbesondere zur Physik der b-Quarks, der Neutrinos und der Suche nach Dunkler Materie. 
Zukünftige Projekte: 

•  Vorbereitung des Baus des internationalen Elektron-Positron Linearbeschleunigers als das 
zukünftige internationale Großprojekt der Teilchenphysik bei hohen Energien,  

•  Studien für zukünftige Hadronbeschleuniger bei Energien jenseits des LHC.  
     è internationaler Strategieprozess 

Parallel dazu: 
•  Die Entwicklung neuer Beschleunigertechnologien und Detektorkonzepte. 
•  Die Weiterführung des starken Theorie-Programms, um die experimentellen Befunde 

quantitativ interpretieren zu können. 
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Benötigen Förderlinien für kleine Experimente weniger Gruppen bis zu ... LHC 
 
Großprojekte 
•  Es zeichnet sich derzeit ab: 

 höchstenergetische Beschleuniger am CERN in Europa,  
 Elektron-Positron Beschleuniger in Asien, ILC, CEPC 
 beschleunigerbasierte Neutrino-Experimente in Amerika  
 à Deutsche Beteiligung wichtig, auch jenseits Europa: z.B. e+e- Beschleuniger 

•  Strategieprozesse: Deutschland  - Europa – Weltweit      è Diskussion hierzu gestern 
•  Wissenschaft à Politik 

 
Strategieprozesse in Deutschland 
•  Ausbau der LHC-Experimente ATLAS und CMS in Roadmap der Großgeräte 
•  Absprache der wissenschaftlichen Prioritäten mit benachbarten Bereichen 
•  Forschungsschwerpunkte FSPs 
•  Bedeutung der Theorie für das gesamte Feld  
•  Computing 
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CERN- und LHC-Kommunikation 

Kernaufgaben  (DESY, 0.5 FTE) 
•  Webseite 
•  Netzwerk zu Unis und Experten 
•  Pressearbeit 
 

Nicht oder stark eingeschränkt   (bisher BMBF, ~1 FTE) 
•  Events, Wanderausstellung (läuft aus) 
•  Medientrainings, Journalistenreisen 
•  Printprodukte (Broschüren, Poster, etc.) 
•  Social Media 
•  LHC-Upgrade und Technologietransfer 
•  CERN-Botschafter für D ? 
 

GELOG: Vorschlag an KET und FSPs: 
•  kurzfristig: Unterstützung durch Koordinationsstellen der FSPs 
•  langfristig: Kommunikation im Fachprogramm Grundlagenforschung 

IPPOG: Organisation als CERN Kollaboration angestrebt 



DPG	  –	  FV	  Teilchenphysik	  	  	  (von	  Klaus	  Desch)	  
	  
Frühjahrstagung	  2016:	  	  
	  
Hamburg,	  29.2.	  –	  4.3.	  
gemeinsam	  mit	  GR,	  ST,	  MP,	  AG	  Phil	  
Tagungsleiter:	  J.	  Haller	  
	  
Beitragsanmeldung	  bis	  15.12.	  	  
http://hamburg16.dpg-tagungen.de/programm/abstract.html

DissertaTonspreis	  
	  
Nominierungen	  bis	  15.12.	  
http://www.dpg-physik.de/preise/ausschreibung_disspreise_2016.pdf
Symposium	  DissertaTonspreis	  während	  der	  Frühjahrstagung	  (Montag	  29.2.)	  
Preiseverleihung	  MiXwoch,	  2.3.	  
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• 21.11.15 KET Tagung Bad Honnef, P. Schleper  • 16 

KET Jahrestreffen 
•  18.-19. Nov. 2016 

 
Personalien 

alle Mandatsträger unter www.ketweb.de/mandate 
Neu:  
•  ICFA: Joachim Mnich 
•  CERN Forschungsdirektor: Eckhard Elsen 
•  SPC CERN: Karl Jakobs 
Zu entscheiden vom neuen KET: 
•  R-ECFA: NF. Thomas Müller 
•  CERN Fellow Committee: NF. Eckhard Elsen 
•  ACCU: NF. Andreas Meyer 
•  DESY-WA: NF. Ian Brock 

 
dhep_exp und dhep_theo Email Listen 

•  Aufgabe der Standortvertreter/Gruppenleiter:  
•  Einschließlich Nachwuchsgruppenleiter (eigene Personalverantwortung) 
      (eigene Personalverantwortung) 
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Das neue KET  
Gewählte Mitglieder  

•  Kerstin Borras 
•  Volker Büscher 
•  Markus Elsing 
•  Ariane Frey 
•  Michael Kobel 
•  Markus Schumacher 
•  Georg Weiglein 
•  Christian Zeitnitz 
•  Dieter Zeppenfeld 

 
 
Großen Dank an 

•  Alle, die sich zur Wahl gestellt haben 
•  Bisherigen KET-Mitglieder I. Brock, S. Dittmaier, G. Herten,  

      H. Kroha, T. Mannel, G. Quast, C. Rembser 

Ex-offizio 
•  Siggi Bethke (Council) 

•  Thomas Hebbeker (GA)  
•  Wolfgang Hollik (Max-Planck) 

•  Joachim Mnich (DESY)  

•  Thomas Müller (R-ECFA) 

•  Klaus Desch (DPG) 
 
Organisation der Wahl 

•  Stefan Dittmaier, Thomas Mannel 
•  Frau Halm (PT), Herrn Ehrenfeld (PT) 
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InternaTonal	  ParTcle	  Physics	  Outreach	  Group	  InternaTonal	  ParTcle	  Physics	  Outreach	  Group	  

10th	  IPPOG	  meeTng,	  7th	  of	  November	  2015,	  CERN	  Barbora	  Gulejova	   19	  

IPPOG	  MoU	  
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Finanzierungsproblem und damit  
sinkende Ressourcen 

–  Steigender Bedarf, Alterung der Hardware 

 
 
 
 
 
 
Status 

–  DESY und GSI: Großgeräteantrag bei der HGF – unklare Finanzierung ab 2018 

–  Universitäten: Sondermittel des BMBF (1,5M€) 2014  sollten eine Abdeckung  

      der Anforderungen bis 2016  erlauben   è großer Dank an das BMBF  


